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er od ließ ich AÄCinnenwendeten, die Welt dem "Teu-
scher We1s Gegenteilumschlug tel Zuüberlassen. Vielleicht ist der innn

Es ist verwunderlich, daß NSC der enwärtigen Leidensperiode des russ1-tige Betrachtungsweise des Verfasserssich _ sch Volkes, da{iß uch ıhm Geist un
dritten Band SC1NES Werkes stärksten Wel einander finden. Manche Anzeichen

ühlbarmacht; denn mehr sıch die Erei ET tigen Zzu dieser Hoffnung.der Gegenwart nähern, _umso Joh Groetschel
werden S1C VO: dem derGep rt
orientierten Blick des Historikers perspektvisch zurechtgerückt. So kommt nd:
eine schwarz-weilß gezeichnete Klassendia- Philosophie
ektik ı marxistischen Sinne heraus. Es g1bt Der Mensch ın der VersuchNUTr noch „Fortschritt‘‘ gleich Bolschewis-
IN1US un „Reaktion“ gleich Antibolsche iner Kritik profanen durch verneh-
IN.U:  n jeglicher Prägung. Der Kampf endet mende Vernunft. Von Kamlah (216
notwendig mitdem Sieg des „Fortschritts‘‘. Stuttgart 1949, Kohlhammer. Geh
1s kompetenter euter der Entwicklung 1180, geb 13
wıird wieder Lenin zitiert. EBin grolßes Das Buch ıst Cin bemerkenswerter Bei-
Vertrauen wirdauch 1 dıe otft bolschewi- Irag ur Kritik des heutigen Denkens.stischen Quellen entnommene Statistik ZC- Für dieses ist seit Descartes 4S wahrhafitsetizDerGrund für das ökonomische un
soztale Fıasko des vorrevolutionären Ruß- Seiende der mathematisch durchschaubare

Mechanismus der Natur Die Naturwissen-land wirdofifenbar 1 der Tatsache gesehen,daß Rußlandfeudal--kapitalistisch. WAar, nıcht schaft giltals der alleinige Zugang $
sehr 1 den Kinderkrankheiten SCINCT TST vollen Wirklichkeit; W as diese nıicht erfaßt,
den etzten Dezennien sich entwickelnden wird als .unwirklich erklärt und das

Ordnung. Es wird jedoch auf dıe große Reich des blofß Subjektiven abgeschoben.Chance hingewiesen, die die‚ Stolypinsche Daher die Profanität, die ReligionslosigkeitAgrarreform dem alten Rufßland bot. Sınd unserer eıt In Wirklichkeit 1Sst das W15SeEN-doch ihre Ziele, die Schaffung leistungsfä- schaftliche Verfahren wesentliıch 1inNne Ab-higer landwirtschaftlicherBetriebe, Bere1it-
stellung zahlreichenIndustriearbeiter- blendung aller der Bereiche der Wirklich-
schaft und die BesiedlungSibiriens heu- keit, _ die sıch der Beherrschung un Pla-
tigen Rußland mıiıt weıt wCnNıiSCrhumanen nunges Menschen entziehen. So wurde
Methoden verwirklicht worden. er Mensch selbstmächtig, da grund-

Überhaupt wird der Leser, der dıe Mög- sätzlich wenigstens alle Wirklichkeit tür
lichkeit Vergleiches hat, die Schilde- beherrschbar hält. Er wurde der gelösten
rungen der zahllosen Mißstände alten Hingabe 10 ihrer Fülle VvVernOom--Rußland den heutigen Verhältnissen der

die Seite stellen, dem System der Wırklichkeit unfähiger, da-
muıiıt aller Freude un uhe Da ber die„gelenkten‘“‘ Kultur, €es. organisierten M  ® Wissenschaft — Teil dertrauens, der Hetzpeitsche der Fünfjahres-

pläne und der Stachanowarbeit, der Knech- Wirklichkeit verfügbar macht, kann sS1ec die
tung des Gewissens, der Staatsomnipotenz bei ihr gesuchte Sicherheit des A4se1Ns
und der allgemeinen Dürftigkeit. Bei diesem nicht geben; verfiel der Mensch der
Vergleich verblassen. uch die berechtigten nmacht der Süchtigkeit. Besonders dıe
Anklagen die zaristische Des otie, beiden etzten Abschnitte „Sucht und Selbst-
unter der Cc1in Lenin der Gefangenschaft sicherheit“ > „Seligkeit un Sehnsucht‘ be-
1Ne reiche Bibliothek Zur Abfassung SC1INCT schreiben dierevolutionären Publikationen ZUr Handhatte, Stimmung des heutigen

Menschen eindringlich. uch sonst finden1Ne ausgedehnte Korrespondenz unterhielt,
“sich mit seinen Freunden traf un: ZUrC rho- sıch gute Bemerkungen, ber Wal-
lun auf gd81N5. Nur AU:  7 dieserNVCILI- lensfreiheit, über die Abstammungslehre,

über den seelischen Unterschied der Ge-gleichenden Sıcht wird er Leser der DC-
nannten Werke eLiwas ahnen von der Tragik schlechter. Doch glaubt die ÜbergriffeVolkes, dem Geschichteer der Wissenschaften NU: durch CiIHNGmißlungen1St:; dem Jahrhunderte langwirk- Agnostizismus unSubjektivismus SICSaine Kräfte des Ausgleichs fehlten, dessen
Evolutionen i wiederdurch otffene oder zende Auffassungder Erkenntnis zurück

WC1SCH können. DIE Religion alsatente Revolutionen unt brochen wurden,dessen idealer ElanW16e durch Verhäng- vor vorkommenden UÜberm cht: ist
uch der zuvorkommendeott ristlıiıchen1s schrecklicher, auswegloser "Iri-

vialitätendete Das ist das Antlitz der‚, LUSS1- Vorreligion hat sıch nirgends orfinde
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tiefen Einsiclitéir  ssen, w as den ; üliéreilted Triumph des Qrofbeigehei‚ die das Werk.
modernen Atheismus ”Zur Folge hatte Denn beseelten und ihm zum 'Teil den außer-
wenn keinen 7zuvorkommenden Gott, ja ordentlichen Erfolg verschafften; -aber
nıcht einmal dem Menschen zuvorkom- übersah auch nıcht die Mängel, die der
mende Atome g1bt, bedeutet dies. doch Metaphysık Spenglers anhaften. In den
1L1UL : Wenn schon keinen inn hat, von etzten Studien wird dieser Vorwurt. noch
Atomen reden, abgesehen von ihrer strenger erhoben. Seine Phiılosophie ist
Wechselwirkung mit dent wiederholend gegenüber seinen Einsichten unzulänglıch
handelnden Menschen, dann hat vollends un zwängt. diese in eın weder ihnen noch
keinen Sınn, VO ott Z reden, abgesehen den Tatsachen entsprechendes System. Der
davon, da{ß seine Wirklichkeit MIr wirk- Verfasser unterscheidet 7zwischen dem Kul-
Sal wird.  pe 116): lle Metaphysik turforscher und dem Propheten. Jener hatte
könne 1U Kritik der Illusi:onen positiver oft tietfe Eınsichten; dieser ‚vertiel einer
Metaphysık SCe1N. ant ist  also. trotz aller durch sie Sar nicht geforderten primitiven
Kritik VO: Einzelpunkten nicht überwun- Philosophıe der rohen Macht, durch die
den Dies dürfte seinen Grund darın ha- die kommenden Ereignisse mM1t vorbereıten
ben, da unter dem BEintfluf£ß Heideggers halft Und auch der Kulturwissenschaftler

einseitig den gebrauchenden Umgang ist seiner Liebe den aufsteigenden
mit den Dıingen untersucht, un gut unter- Teiten mehr denen des Vertalls zugewandt
sucht, darüber aber das metaphysisch ‚VOr- und hat die Gegenwart sehr in Parallele
gängige Miıtsein mıit den Mitmenschen und ZUC sterbenden  Z Antıke gesehen.
das darın beschlossene ungegenständlıche Ver- Brunner
nehmen ihres Personseins und ihrer Ge1-
stigkeit fast ganz übersieht; dies TO der Hegels Vorreden. Mit Kommenté.r ur EBın-
zuweilen starken Betonung der Sprache, führung 1in seine Philosophie. on E Metzke
der darum zuschreiben muß, was 1n (284 S eidelberg, Kerle Brosch.
Wirklichkeit autf diese Geistigkeit zurück- 5.8|  ©

EKs ist bekannt, da{fi die Vo reden, diegeht. In diesem ungegenständlichen Ver- Hegel selbst verschiedenen SCINCLT Werkenehmen des Geistigen un Personhaften
liegt ber gerade der Zugang jenen vorausgeschickt hat, die beste Einführung

1n Se1nN System un dessen Grundabsichten
Wirklichkeitsbereichen, die dıe Wiıssenschaft darstellen. Besonders gilt dies VO: der Vor-
methodisch abblendet un dıe VOCILI- ede ZUuUr „Phänomenologie des eistes‘”. Es
nehmen der heutige Mensch weıthin un- ıst darum Z begrüßen, da{fß diese Vorreden

(Phänomenologie, Logik,. Enzyklopädie, Phi-fähig geworden ist, 1so Grundlagen der
positıven Metaphysik und der Otrtfeser- losophiıe des Rechts) mıit der Berliner An=
kenntnıis. Von da aus WIr ıch das Wesen trittsvorlesung 1in einem Band ZUSAMMCNSEC-
der VO  - nıcht erwähnten Offenbarung stellt wurden.  Eın Kommentar erleichtert

das Verständnis der schwierigen Stellen und
und der On ıhm abgelehnten Dogmen macht aut Zusammenhänge innerhalb des

Hegelschen Denkens aufmerksam.Ww1e auch des Glaubens wieder sichtbar.
BrunnerBrunner 5. J

Metaphysik des Unfergangs. Bıne kultur-
kritische Studie: über Oswald Spengler. Komane I:f._rzählugigen

November v1918. Trilogie vVvVon Alfred Döblin.Von Manired Schröter (279 S.). München
959 Leibniz Verlag. Geb 1. B „Verratenes Volk‘® (471 Halblei-

Eıne kritische Studie Ah08  n dem Jahre 192Z; NCN 13.50 „Heimkehr der
die sich VOT allem miıt den Kritikern Fronttruppen‘“‘, (497 Halbl

AKarı und Rosa:; (688 Ganzle1-
Spenglers befalit, wird hiıer zusammen mi1t 1CMHN 157 München, Karl Alber
Studien Aaus den etzten Jahren veröffent- Altfred Döblins r großangelegtes
licht Es ist lehrreich, . nunmehr autf das Werk tragt den Untertitel: „Eıne deutsche
einst viel gelesene und umstrittene Revaoalution.“ Es gestaltet in glänzender Weise
Werk zurückzuschauen und zuzusehen, w 4S einen ebenso wichtigen WwW1e kritischen ‚A'b-
bleibt. Der erste Teil ist nıcht leicht schnitt der deutschen Geschichte und z1ıeht

daraus bedeutsame Folgerungen für NSECTElesen; die Aufzählung der Kritiken Uun:! die Gegenwart.Antikritik wirkt jetzt, die Begeisterung Der erste and erzählt die Ereignisse des
und der Streit längst erloschen sind, eLiwaAas deutschen Zusammenbruchs 1918 un: dieermüdend. Schon damals hob Schröter her- Anfänge der Revolution bis /AB% Dezem-
VOT, da dıe Kritik a einzelnen den ber 1915 Hıer zeigt Döblin ausgezeichnct
78


